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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
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Deutſchland.

Berlin, d. 17. Juni. Se. Maj. der König traf geſtern Mit
tag gegen 11*, Uhr in Begleitung des Miniſterpräſidenten Freiherrn
v. Manteuffel, des Generaladjutanten Generallieutenants v. Gerlach
und des Flügel Adjutanten Majors Grafen v. Gröben von Potsdam
über Köthen mittelſt Extrazuges in Leipzig ein und ſetzte, ohne die
Stadt zu berühren, auf der Verbindungsbahn nach der ſächſiſchbaier
ſchen Staatseiſenbahn überfahrend, die Weiterreiſe nach Stuttgart
mittelſt Extrazuges fort. Den aus Weimar hier eingetroffenen
Nachrichten zufolge wollte die verw. Kaiſerin von Rußland geſtern
in Begleitung des Prinzen von Preußen ſich nach Frankfurt a. M.
begeben wo das Nachtlager genommen werden ſoll. Dort wird die
Prinzeſſin von Preußen, welche von BadenBaden ſich dorthin be
geben will, die Kaiſerin empfangen. Am 18. reiſt die Kaiſerin nach
Stuttgart ab, die Prinzeſſin kehrt zur Fortſetzung ihrer Badekur nach
Baden Baden zurück und der Prinz von Preußen ſetzt ſeine Jnſpec
tionsreiſe fort.

Der Geheime Ober Finanzrath Henning hat ſich als Königli
cher Bevollmächtigter bei der (geſtern eröffneten) General-ZollConfe
renz nach Eiſenach begeben. Später ſollen die Conferenzen in Wei
mar ſtattfinden. Wie wir hören, wird die Preußiſche Regierung auf
der Conferenz einen Antrag, betreffend die Herabſetzung der Ein
gangszölle auf Eiſen, diesmal nicht ſtellen.

In Bezug auf die Vereinbarung der geſammten Deutſchen Staa
ten wegen eines allgemeinen Oeutſchen Handelsgeſetzes iſt die
Preußiſche Regierung erſucht worden, einen betreffenden Entwurf als
Grundlage für die Berathungen aufzuſtellen. Mit der Aufſtellung
des Entwurfes iſt der Geh. Ober Juſtiz Rath Biſchoff beauftragt.

Von dem Miniſter Präſidenten iſt ſo eben ein Reglement für die
Benutzung der Provinzial Archive entworfen und allen Ober
Präſidenten mitgetheilt worden. Wie das C. B. vernimmt, ſind
darnach die Provinzial Archivare ermächtigt, über einzelne Standes-,
Verwandtſchafts- und Beſitzverhältniſſe, ſo wie über Wappen und
Siegel und einzelne Erlebniſſe beſtimmter Familien oder einzelner
Perſonen auf Erſuchen eines Gliedes der betreffenden Familie aus
archivaliſchen Quellen geſchichtliche Auskunft zu ertheilen Zu umfaſ
ſenderen Archivbenutzungen, zu biographiſchen oder familien geſchicht
lichen Ermittelungen und Forſchungen iſt die Erlaubniß der Ober
Präſidenten nachzuſuchen und dabei die Ausdehnung der gewünſchten
Benutzung möglichſt genau anzugeben.

Hannover, d. 14. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung hat nun
mehr der Verfaſſungsausſchuß ſeine Anträge überreicht ſie leh
nen alle Vorſchläge der Regierung ab, empfehlen zum Theil ein
Zurückgehen auf die Verfaſſung von 1848, wodurch die Regierung
ihre ausgeſprochenen Zwecke „am zuverläſſigſten erreichen werde
und laſſen nur einen einzigen Punkt unentſchieden: die dauernde Er
nennung der Abtheilung für Kompetenzkonflikte im Staatsrathe, über
welchen bei Stimmengleichheit für und wider den an ſich nicht ver
werflichen Vorſchlag gar kein Beſchluß zu Stande kam. Die Anträge
der Regierung zum Wahlgeſetze, ſo weit ſie mit den beabſichtigten
Verfaſſungsänderungen zuſammenhängen, lehnt der Ausſchuß ebenfalls
ab denen aber, die lediglich eine Vereinfachung des Wahlverfahrens

bezwecken und zu dem Ende die Beſtimmungen von 1848 wieder auf
nehmen, ertheilt er ſeine Zuſtimmung. Gegen dieſe Anträge haben

von den 14 Ausſchußmitgliedern nur die beiden Miniſter geſtimmt.
Der Finanzausſchuß, beſtehend aus den Herren Finanzmini
ſter Grafen Kielmansegge, v. d. Horſt, v. Böthmer, A. v. Münch
hauſen v. Wangenheim, Lang, Rümann, v. Trampe, Braun, Breu
ſing, hat die Bewilligung der „Ausgaben zu Zwecken des deutſchen
Bundes der Annahme unter folgender Bemerkung reſpective An
trage empfohlen

Stände nehmen hier Veranlaſſung ihre lebhafte Theilnahme für die Maßregeln
auszuſprechen, welche dahin zielen in den deutſchen Bundesſtaaten eine Gemeinſam
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nur noch ein ſchwaches Depot zurückgeblieben
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keit in Beziehung auf die Handelsgeſetzgebung, ſo wie eine Uebereinſtimmung in den
Shyſtemen für Münze Maaß und Gewicht herbeizuführen. Wie ſie mit Dank an
erkennen was auf dem Wege zur Herbeiführung jener Zwecke ſeitens der königl. Re
gierung bisher bereits geſchehen iſt ſo erſuchen fie dieſelbe für ſolche Maßregeln in
wachſendem Intereſſe des Handels und der Induſtrie auch fernerhin ihre volle Mit
wirkung eintreten zu laſſen. Stände können aber die gegenwärtige Poſition nicht
verlaſſen ohne auch den Antrag zu erneuern daß die königliche Regierung nicht ab
laſſen wolle, auf die Herſtellung einer deutſchen Flotte mit ihrem ganzen
Einfluſſe hinzuwirken und ferner daß ſie eben ſo fortfahre der Errichtung eines
deutſchen Bundesgerichtes unter geeigneter Mitwirkung der deutſchen Stände
verſammlungen ihr Beſtreben mit Entſchiedenheit zuzuwenden.

ien, d. 12. Juni. Dem Frankfurter Journal“ wird ge
ſchrieben: „Es iſt allerdings richtig, daß die biſchöflichen Conferenzen
in kürzeſter Zeit geſchloſſen werden doch ſind damit die Gegenſtände
der Berathungen nicht zum Abſchluſſe gebracht worden. Zwiſt, Un
ſchlüſſigkeit und Mangel einer Perſönlichkeit, die durch hervorragende
Eigenſchaften die ganze Verſammlung zu leiten verſtanden hätte, ſchei
nen die Urſache der getäuſchten Erwartungen über den Ausgang der
biſchöflichen Conferenzen. Es iſt heute kein Geheimniß mehr, daß un
ter den Biſchöfen ſich Parteiungen gebildet haben welche ſich bezüg
lich der Anerkennung verſchiedener Prinzipien bekämpften, ohne daß
hiermit etwas zum Beſten des Concordats geſchehen wäre. Insbe
ſondere hat ſich die Partei der ungariſchen Biſchöfe conſolidirt und
für ſich wiederholt Separatberathungen angeordnet, um mit größter
Einmüthigkeit bei den Conferenzen ſtimmen zu können und dieſe wa
ren es auch, welche bei den Abſtimmungen durch ihre numeriſche Zahl
in der Regel den Ausſchlag gaben. Nun iſt aber bemerkenswerth,
daß die ungariſchen Biſchöfe durch einzelne Beſtimmungen des Con
cordats ſich gekränkt fühlen und daher meiſt in Oppoſition mit den
von dem päpſtlichen Stuhle befindlichen Vorſchlägen ſind. Dieſer
Umſtand begünſtigt offenbar die Stellung der Regierung. Sie iſt
durch die innere Zerfahrenheit der Conferenzen am leichteſten in der
Lage den Ausführungsbeſtimmungen des Concordats jenen Charakter
zu geben, der ihr im Intereſſe der weltlichen Macht am zweckdienlich
ſten erſcheint.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Man lieſt im Journal de Conſtantinople vom 5. Juni: Die

Räumung der Krim Seitens der Alliirten hat, nach den letzten Be
richten vom 29. Mai, neuerdings, namentlich bei den Franzoſen, wie
der an Beſchleunigung zugenommen. Jnfanterie, Kavallerie, Artille
rie und Material wird von ihnen zugleich eingeſchifft; denn der
Wunſch, in ihr Vaterland zurückzukommen, gönnt ihnen nimmer Ru
he noch Raſt. Die Engländer hatten 46 Bataillone in der Krim,
wovon 21 bereits abgegangen ſind. Vier engliſche Diviſionen ſind
noch immer mit dem Transport der ruſſiſchen Kugeln beſchäftigt.
Wegen der Eiſenbahn iſt man mit den Ruſſen in Unterhandlung.
Mit den Tataren gehen die Ruſſen ſo ſchlecht um, daß jene ſich zahl
reicher als je bei den Allirten einſtellen, von welchen ſie ohne Aus
nahme gratis nach der Türkei und namentlich nach der Dobrudſcha
übergeſiedelt werden.

Der Conſtitutionnel meldet nach Briefen aus Konſtantinopel
vom 5. Juni: „Das in engliſchem Solde ſtehende türkiſche Con
tingent befindet ſich faſt ganz in Konſtantinopel. Zu Kertſch i

und auch dieſes kann
jeden Augenblick hier eintreffen. Der Geſundheits Zuſtand in Kertſch
war befriedigend, und das gelbe Fieber, welches daſelbſt aufgetreten
war, verſchwand nach ein paar Tagen ſchon wieder.

Die in Konſtantinopel anweſende Tſcherkeſſen Deputation
ſchickte ſich zur Heimkehr an.

Auf Verwenden der öſterreichiſchen Jnternunciatur verlieh der
Sultan dem verwaiſten Kinde des in Maraſch ermordeten Guarnani
eine lebenslängliche Penſion von 500 Fr. monatlich.

Von der untern Donau ſchreibt man der Pr. C. unter
dem 4. d. M.: „Zwei Stunden don Baltſchik wurde in den letzten

Tagen ein höherer engliſcher Offizier ermordet und ausgeplündert auf



gefunden. Dieſer Mord hatte zur Folge, daß jetzt amtlich an die
Civilbeamten in Bulgarien der Befehl ergangen iſt, Kavaſſen Corps
zu errichten und dieſelben unter den Befehlen von Offizieren an den
Straßen zu vertheilen. Wie ich erfahre, hat Said Paſcha, der
ſich bis vor Kurzem in Baltſchik aufhielt, plötzlich dieſe Stadt ver
laſſen und ſelbſt Nachſuchungen nach den Räubern gehalten. Es ſoll
ihm gelungen ſein, acht derſelben aufzubringen. Auch in Ruſtſchuk
wurde einer dieſer Wegelagerer eingefangen. Jnwieweit die Einge
fangenen mit dem an dem engliſchen Offizier begangenen Verbrechen
in Verbindung ſtehen, hat ſich noch nicht herausgeſtellt. So viel iſt
aber gewiß, daß ſie größtentheils Deſerteure aus den engliſch türki
ſchen Truppen ſind. Die Unſicherheit der Straßen iſt in der letzten
Zeit ſo groß geweſen, daß ſich die Civil Autorität genöthigt geſehen
hat, die Militairmacht zu requiriren und Züge von reiſenden Kauf
leuten die von der Oſchummaer Meſſe zurückkehrten, mit Kavalle
rie-Detachements begleiten zu laſſen.

Griechenland.
Ueber den ſchon telegraphiſch gemeldeten verwegenen Räuberan

griff unmittelbar vor den Thoren der griechiſchen Reſidenzſtadt wird
der „Nat.Ztg.“ aus Athen vom 6. Juni geſchrieben

Es ſcheint, daß Admiral Villaumez geſtern Abends gegen 11 Uhr benachrichtigt
wurde daß ſich auf der Straße vom Piräus nach Athen eine ſtarke Räuberbande in
den Hinterhalt gelegt habe. In Folge dieſer Nachricht ſetzten ſich vom Piräus aus
ſogleich mehrere Detachements franzöſiſcher und engliſcher Jnfanterie, und auch ein
Trupp Dragoner gegen Athen in Bewegung, theils auf der Hauptſtraße, theils auf
einem Seitenwege. Die Nacht war ſehr dunkel und da in den Gärten des Oliven
thales ohnehin ſich keine Kavalleriemanöver ausführen laſſen ſo beobachteten die Dra
goner nur das freie Feld zwiſchen dieſem Thale und den Bergen von Daphne um
den Räubern den Rückzug dahin abzuſchneiden. Aber bei der gänzlichen Vertheidi
gungsloſigkeit des flachen Landes und dem Mangel der griechiſchen Bauern und Bür

ger an Energie und Gemeinſinn können die Räuber ihren Rückzug nach jeder beliebi
en Richtung hin bewerkſtelligen, und die Dragoner kehrten daher unverrichteter

Sache nach dem Piräus zurück. Von den ausgeſchickten Infanterie Detachements
kam nur das erſte, aus franzöſiſchen Marineſoldaten beſtehend und von einem Lieute
nant kommandirt ins Handgemenge. Dieſes Detachement wurde unverſehens von den
Raubern mit einer allgemeinen Salve begrüßt, durch welche ein Horniſt getödtet,
in Korporal tödtlich und ein Soldat leicht verwundet wurde. Der Horniſt, ein
Deutſcher der bei ſeinen Kameraden ſehr beliebt war, erhielt drei Kugeln in den
Dib, und da außerdem ſein Geſicht durch viele Meſſerſtiche bis zur Unkenntlichkeit
entſtellt iſt, ſo ſcheint es daß er ſich während einiger Augenblicke in den Händen der
Räuber befunden hat. Auch der Korporal iſt an ſeiner Wunde bereits geſtorben.
Ob von den Räubern jemand getödtet oder verwundet worden iſt unbekannt da
nicht ein einziger von ihnen in die Hände der Truppen fiel. Sie hatten bevor die
Franzoſen angekommen waren gute Geſchäfte gemacht indem ſie 9--10 Wagen mit
40 50 Reiſenden anhielten von der Straße ſeitwärts abführten und die Taſchen
der Reiſenden leerten. Letztere waren ſämmtlich Griechen mit Ausnahme eines ita
lieniſchen Hutmachers, dem 200 Drachmen abgenommen wurden. Einem Kaufmann,
der von Alexandrien gekommen war um Athen zu ſchen wurden 5000 Drachmen
abgenommen ein anderer verlor 300 Pf. Sterling, welche er in Athen gehoben hat
te, um damit im Piräus ein Geſchäft zu etabliren. Das Auffalleudſte an dieſer
ganzen Geſchichte iſt, daß die Räuber noch Muße genug hatten nicht weniger als
10 Gefangene und darunter einen Polizeikommiſſar vom Piräus mit ſich in die Berge
abzuführen um Löſegeld für ſie zu erpreſſen. Sie können ſich rühmen einen ihrer
ſchönſten Handſtreiche dicht bei der Hauptſtadt und den weſtmächtlichen Streitkräften
zum Trotz ausgeführt zu haben. Jn Athen wurde ſogleich das Gerücht in Umlauf
gefetzt, die Weſtmächte hätten eine Schlappe von den griechiſchen Räubern davon
getragen und gewiß iſt es, daß die Griechen im Stillen auf dieſe Waffenthat ihrer
Landsleute ſtolz ſind.Unter den Truppen im Piräus, beſonders unter den franzöſiſchen
Marineſoldaten, herrſcht eine große Erbitterung Wenn man einen
unſerer Offiziere getödtet hätte äußerte ein franzöſiſcher Unteroffizier,
ſo würden unſere Soldaten ſich nicht ſo viel daraus machen denn
dieſe Offiziere haben Fehler gemacht aber man hat ihre Kameraden
getödtet und ſogar einen Horniſten dies erbittert ſte aufs äußerſte.“
„Wenn unſere Offiziere uns nicht nach Athen führen ſo werden wir
allein dahin marſchiren ſo ſagen ſie in den Kaſernen. „„Man wird

uns jetzt tours äs fatigue machen laſſen r rman wird keine Räuber mehr finden. Wir haben die Ruſſen in zwei
Feldzügen beſiegt und fürchten uns, nach dieſem armſeligen Athen zu
marſchiren. Jn Betreff des Operationsplanes der Räuber darf
man nicht annehmen daß es eine von den Bergen herabgeſtiegene
Bande war, welche dieſen Handſtreich ausführte. Es iſt vielmehr
wahrſcheinlicher, daß ſie, obwohl zu den Banden gehörend, welche die
benachbarten Eparchien in Schrecken ſetzen, ſchon ſeit einiger Zeit in
den Kaffeebuden Athens ganz gemüthlich ihre Papiercigaretten ge
raucht haben. Daß ſie hier unter den Offizieren, unter den Beam
ten, in den Miniſterien c. ihre Verbindungen haben und zuweilen
ihre Jnſtruktionen erhalten, dies haben mehrere Prozeſſe zur Genüge
nachgewieſen. Wie ſchwer unter ſolchen Umſtänden es ſelbſt einer
energiſchen Regierung werden müßte, dieſe Plage Griechenlands ganz
auszurotten, liegt auf der Hand. Unter den von den Räubern nach
dem Gebirge Abgeführten befinden ſich mehrere junge Leute aus den
beſten Familien Athens. Hier in Athen iſt Alles in höchſter Auf
regung. Nach Gewohnheit klagen die Parteien ſich gegenſeitig an,
dieſen Coup ausgeführt zu haben. Es heißt, daß das Standrecht
proklamirt werden wird.

Frankreich.
aris, d. 16. Juni. Der „Moniteur“ berichtet über die ge

ſtrigen Feſtlichkeiten im Weſentlichen „Heute, Sonntag, waren Spie
le, Jlluminationen, Feuerwerke an der Reihe. Schon am Morgen
zeigten ſich die Straßen die Boulevards und die Plätze glänzend
geſchmückt überall bis in die ärmſten Stadttheile, waren die Fen
ſter mit Fahnen, farbigen Laternen c. verziert, und. da und dort
machte die Menge Halt, um die ſinnreichen Sprüche zu Ehren des
Kindes von Frankreich zu leſen. Nachmittags trieb ſich eine unzähl
bare Bevölkerung, wie man ſie nur in Paris ſehen kann und noch
vermehrt durch mehr als 300,000 Fremde aus den Provinzen und
den Nachbarländern, allenthalben umher, um die Vorkehrungen zu

um uns abzukühlen, aber

den Nachtfeſtlichkeiten zu beſichtigen und ſich an den Luſtbarkeiten im
Freien zu betheiligen. Um 6 Uhr kündigten Artillerieſalven aus den
Kanonen der Jnvaliden den Beginn der Feierlichkeit an. Das Tages
feſt hatte ſeinen Hauptſchauplatz auf der Eſplanade der Jnvaliden und
an der Thronbarriere. Von 2 Uhr an drängte ſich die Bevölkerung
maſſenweiſe nach dieſen beiden Punkten, um den militäriſchen ath
letiſchen und equilibriſtiſchen Vorſtellungen zuzuſchauen, die dort gleich
zeitig auf ſechs Bühnen gegeben wurden. Auf der Eſplanade der Jn
validen ließ man von ihrem Mittelpunkte aus zwiſchen 2 und 4 Uhr
300 kleine Ballons mit TaufZuckerwerk aufſteigen. Um 4 Uhr
ſtieg ein großer Ballon empor und ergoß über die Maſſen der Zu
ſchauer eine zahlloſe Menge von Fallſchirmen, deren Jnhalt in Säcken
mit Zuckerwerk beſtand. Um 1 Uhr begannen Gratisvorſtellungen auf
den vier kaiſerlichen Theatern und auf den meiſten anderen Bühnen.
Die Menge harrte dort ſchon vom Morgen an, um einen Platz zu
erlangen. Der Zudrang war groß, namentlich in den kaiſerlichen
Theatern. Auf allen Bühnen wurden Cantaten zu Ehren der Ma
jeſtäten und des kaiſerlichen Prinzen geſungen. Sie erregten unter
der Maſſe der Zuſchauer einmüthigen Jubel, und tauſendfache Kaiſer
Vivats erſchollen. Abends waren der Tuilerieengarten, der Eintrachts
platz, die große Allee und das Rondel der Elyſciſchen Felder durch
farbige Glaäſer und Laternen, in deren Mitte der Namenszug der
Majeſtäten in Feuer Arabesken ſtrahlte, glänzend beleuchtet. Das
mit Fahnen geſchmückte Marineminiſterium umgab ein doppelter Flam
mengürtel. Unter der Säulenhalle erhob ſich ein Thronhimmel von
Purpuxſammt mit goldenen Franſen, durch vergoldete Stangen getra
gen, wo der Kaiſer und die Kaiſerin inmitten der begeiſtertſten Vi
vats der Zuſchauermaſſen dem Feuerwerke beiwohnten. Die Damen
der Halle hatten es verſtanden, die Beleuchtung und die Ausſchmük
kung der Eentralhallen durch das eigenthümliche Gepräge großartiger
Einfachheit auszuzeichnen. Um 9 Uhr wurden auf dem Quai d'Orſay
vor dem Palaſte des geſetzgebenden Körpers und an der Thronbarriere
zwei prächtige Feuerwerke in gelungenſter Weiſe abgefeuert jedes der
ſelben ſtellte ein gothiſches Gebäude mit Taufkapelle dar. Den Schluß
des erſteren bildete unter Raketengepraſſel ein gewaltiger Feuerregen,
der ſich dem Quai entlang in die Seine ergoß, wo auf beleuchteten
Booten die Militärmuſiken ſpielten. Nie vielleicht hatte man eine
ſolche Volksmaſſe theilnehmender und angeregter in den Straßen und
auf den Plätzen von Paris ſich drängen ſehen und dennoch hat,
Dank dem guten Geiſte der Bevölkerung und den weiſen Maßregeln
der Behörde, kein einziger Unfall dieſe prachtvolle nationale Feier ge
trübt, die durch das ſchönſte Wetter begünſtigt wurde. Der „„Mo
niteur“ hatte geſtern unter den Perſonen, die der Taufe beiwohn
ten, irrig den Prinzen Jerome genannt der ſich wegen ſeines Be
findens die Theilnahme an den Feſtlichkeiten verſagen mußte.
Wie der Moniteur“ meildet, ſind die ſchon früher beſchriebenen
ſilbernen Medaillen von der Größe eines halben Franc, deren
zum Andenken an die prinzliche Taufe nicht weniger als 120,000 ge
prägt wurden, auf Befehl des Kaiſers an ſämmtliche Unteroffiziere
Und Soldaten der Armee von Paris, ſo wie an alle Zöglinge der hö
heren und niederen Schulen vertheilt worden. Der Seine Präfekt
hat außerdem jedem der 50,000 Kinder, welche die pariſer Elementar
ſchulen beſuchen, eine Düte mit Bonbons zuſtellen laſſen.

Paris d. 16. Juni. Alſo der geſtrige Tag iſt auch ohne alle
Ruheſtörung vor ſich gegangen, und die Journale wiſſen nicht genug
von den Schönheiten der Beleuchtung und des Feuerwerks zu erzäh
len. Letzteres wurde um die Hälfte verringert und das Geld für dieſe
Hälfte den Ueberſchwemmten zugedacht. Das iſt um ſo vernünftiger,
da Niemand merkte, daß etwas am Programme gefehlt habe. Was
aber die Blätter nicht erzählen, iſt, daß die Bonbons Beſcheerung
durch einen Zufall ſo gut wie vereitelt wurde. Man ließ nämlich den
großen Ballon verſuchsweiſe in die Höhe gehen, um zu ſehen ob er
auch Kraft genug habe, ſich hoch empor zu ſchwingen. Er ging un
gefähr zwei Stockwerke hoch, wurde aber in dieſer Höhe von einem
Windſtoß ſeitwärts und außerhalb des Verſchluſſes mitten unter die
Menge zur Erde geſchleudert. Dieſe hatte natürlich nichts eiliger zu
thun, als ſich über die zahlloſen Bonbonsdüten, die an kleinen Fall
ſchirmen befeſtigt waren, herzumachen. Sie plünderte den Aeronauten
ganz aus, und dieſer, der dem Ueberfalle Einzelner wehren wollte, er
hielt noch eine ziemliche Anzahl von Fauſtſchlägen mit in den Kauf.
Einige Gensd'armen zu Pferde mußten dieſer komiſchen Scene ein
Ende machen und den unglücklichen Jupiter befreien aber aus dem
Hrageenregen konnte nicht viel werden er hatte nur noch wenige
Fallſchirme zu ſeiner Verfügung. Herr Haußmann und Herr Pietri,
der Seine und der Polizei Präfekt, ſind beide zu Großoffizieren der
Ehrenlegion ernannt worden. Der Kaiſer gab den LouvreArbei
tern geſtern ein Banket. Heute Abends iſt der dritte Feſttag,
nämlich Ball im Stadthauſe. Den Schluß der TaufFeierlichkeiten
bilden zwei Bälle, von denen der eine nächſten Donnerstag der an
dere nächſten Sonntag in St. Cloud ſtattfinden wird. Heute iſt
die Notre- Dame Kirche dem Publikum geöffnet worden. Der Eintritt
koſtet einen Franken. Das Geld wird zum Beſten der Ueberſchwemm
ten verwandt werden.Außer der geweiheten Roſe für die Kaiſerin hat Cardinal Patrizi S
der kaiſerlichen Familte im Namen des heiligen Vaters noch andere
Geſchenke zu überreichen gehabt dieſe beſtehen in einem reich ver
zierten Kaſten, der einen goldgeſtickten Anzug für den jungen Prin
zen enthält an welchem die Wappen Sr. Heiligkeit und der Kaiſe
in in Rubinen, Perlen und Brillanten angebracht ſind ſodann in
einer maſſiv goldenen Vaſe von etruskiſcher Form mit einer goldenen
Roſe und den Wappen des Papſtes und der Kaiſerin ferner aus ei



ner goldenen, 2 Engel en reliet zeigenden und von Brillanten, Ru
binen und Amethyſten umgebenen Medaille der unbefleckten Empfäng
niß für den neugeborenen Prinzen. Endlich hat der Prälat noch eine
Menge Medaillen nach Paris mitgenommen, welche er unter die ho
hen Würdenträger des kaiſerlichen Hauſes vertheilen wird ſie ſtellen
die Apoſtel Petrus und Paulus dar und koſtet jede 300 Thlr.

Spanien
Aus Madrid ſchreibt man unterm 10. Juni: „Die von den

Cortes mit Unterſuchung der Handlungen der Königin Marie Chri
ſtin e beauftragte Kommiſſion hat endlich der Kammer ihren ſehr aus
führlichen Bericht vorgelegt. Die ihr darin zur Laſt gelegten Hand
lungen ſind: ihr Verfahren in Sachen des Teſtaments Ferdinand's
VII. ihre Heirath mit Munoz, während ſie Regentin und Vormün
derin Jſabella's war z ihre Jnitiative in der Ecuador-Expedition, wo
durch Spanien ſich ſo viele Unbilden von Seiten Englands zuzog ihr
thätiger Antheil an der Verſchwörung vom October 1841; ihr Einfluß
auf die politiſche Bahn der Regierungen die während der eilf Jahre
vor der Juli Revolution von 1854 einander folgten endlich die als
unmoraliſch bezeichneten Speculationen, die durch ihre Vertreter in
ihrem oder in ihres Gemahls Namen geſchahen. Am Schluſſe ihres
Berichtes ſagt die Kommiſſion, ſie habe blos die Thatſachen dargelegt,
die nach ihrer Anſicht eine Verantwortlichkeit der Donna Marie Chriſtine
und ihres Gemahls bedingen. Damit habe ſie, die blos eine Unterſu
chung anzuſtellen, aber nicht anzuklagen hatte, ihr Aufgabe erfüllt an
den Cortes ſei es nun, die Folgen jener Verantwortlichkeit auszuſpre
chen und dasjenige zu beſchließen, was dem Intereſſe des Landes am
zuträglichſten ſei.“

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 8. Juni. Ob die Wirkungen der Amneſtie ſo

umfaſſend ſein werden, wie urſprünglich gehofft worden, iſt fraglich.
Ausgeſchloſſen ſind den SpezialInſtruktionen zufolge alle, die in letz
ter Zeit mit den Waffen in der Hand oder ſonſt wie gegen Rußland
gewirkt haben. Es ſteht zu befürchten, daß alle diejenigen, welche ſich
des 20 jährigen Dienſtes im Ruſſiſchen Heere durch die Flucht ins
Ausland entzogen, auch nicht gutwillig zurückkehren werden, weil ihrer,
obſchon ihnen Strafloſigkeit verbürgt iſt, eben dieſer Dienſt harrt.
Solche Perſonen, die ſich im Auslande ſeit einem Viertel Jahrhundert
eine Exiſtenz gegründet haben, werden dieſelbe ſchwerlich aufgeben, um
unter precären Umſtänden daheim wo ſie fremd geworden ſind, eine
neue zu ſuchen. Das confiscirte Eigenthum wird den Zurückkehrenden
nicht wieder erſtattet. Mithin werden nur Leute in hohem Alter, die
eben deshalb vor der Rekrutirung ſicher geſtellt ſind, und Perſonen,
die im Auslande nicht im Stande waren ein Unterkommen zu finden,
die Erlaubniß zur Rückkehr benutzen, und auch vielen von dieſen wer
den die Geſandtſchaften und die hieſigen Behörden die Rückkehr nicht
ſo leicht machen als es vielleicht die kaiſerliche Gnade beabſichtigt

hat. (K.Amerika.
Boſton, d. 4. Juni. Dem Senate zu Waſhington iſt die De

peſche Marcy's, in welcher die Entlaſſung Crampton's begrün-
det wird, vorgelegt worden und hat Anlatz zu Debatten gegeben, de
ren Charakter ſich im Ganzen als friedlich bezeichnen läßt. Bei
der Präſidenten Wahl in Nicaragua iſt es ruhig und friedlich her

Bekanntmachung.
Der Müllermeiſter Gottfried Kleinig zu

Kleinkugel beabſichtigt auf einem ihm gehö
rigen, in der Zwintſchönger Flur belegenen Acker
ſtücke eine Bockwindmühle mit zwei Mahlgän

Mousselin Kleider i
ſeidene Kleiderſtoffe, Jaconnet und Organcdlin, arege in glatt und
carrirt mit Seide empfiehlt

gegangen. Zum definitiven Präſidenten ward der bisherige proviſori
ſche Präſident, Patricio Rivas, erwählt. Die Coſtaricaner haben Ni-
caragua wegen der dort herrſchenden Krankheiten geräümt/ und Wal
ker iſt in Virgin Bay eingerückt. Der König der Sandwichs Jn
ſeln ſteht im Begriffe, ſich mit einer Engländerin, Namens Rook, zu
vermählen. t

Schwur Gerichtshof in Halle
am 17. Juni.

Präſident Appellations Gerichts Rath Weſtphal. Richter Collegium: die
Kreis Gerichts Räthe Stecher, Boſſe, Freund und Kreisrichter v. Lö
wen glau. Königliche Staats Anwaltſchaft: Aſſeſſor v. Hülſen: Gerichtsſchreiber
Referendar Lippmann.

Die bis jetzt noch nicht beſtrafte unverehelichte Auguſte Büchner aus Eisleben
ſtand unter Anklage 1) am Morgen des 31. December v. J. ein Bund Stroh, wel
ches vermöge ſeiner Beſchaffenheit und Lage in dem Schafſtalle des Gutsbeſitzers An
dreas Carl Wendenburg zu Naundorf deſſen Boden I Fuß mit Strohgezettel be
deckt war und in welchem noch 1 bis Schock Stroh aufgeſchichtet lagen deſſen
Decke aber nur aus Lehmſchlag beſtand und 2) am Morgen des 3. Januar d. J. ei
nen Haufen Stroh, welcher vermöge ſeiner Beſchaffenheit und Lage auf dem Futter
boden des Wendenburg, der außerdem noch viel Stroh, Spreu und Wellholz enthielt,
und durch eine Brettdiele von dem darüber befindlichen Getreideboden geſchieden war,
und auf deſſen Fußboden 1 Fuß hoch Strohgezettel lag, wobl geeignet war das
Feuer den Stallgebäuden und demnächſt auch dem Wohngebäude des Wendenburg mit
zutheilen, vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben. Das Verdict der Geſchworenen lau
tete bezüglich der erſten Brandſtiftung auf nicht ſchuldig, hinſichtlich der zweiten auf
ſchuldig halten aber die Gefahr für bewohnte Gebäude für nicht erwieſen. Der
Staats Anwalt beantragte hierauf auf Grund der H. 286 und 287 des Strafgeſetz
buchs eine 2jährige Zuchthausſtrafe welchem Antrage gemäß der Gerichtshof erkannte.

Wollmärkte.
Stettin, d. 16. Juni. Die Zufuhren zu unſerm Wollmarkt betrugen

bis heute Mittag ca. 15,000 CEtr., tranſitirt ſind ca. 12,000 Centner. Das Geſchäft
geht ſehr ſchleppend und iſt erſt der vierte Theil verkauft. Die Preiſe variiren wenig
mit den vorjährigen. Für gut gewaſchene Stämme iſt bis 4 Thlr. durchſchnittlich
2 Thlr. mehr bezahlt. Vieles wurde aber zu vorjährigen Preiſen verkauft. Ganz
vereinzelt und nicht maßgebend ſind bis 8 Thlr. über vorgeſtrige Preiſe bezahlt.

Leipzig, d. 14. Juni. Geſtern, am erſten Tage des hiefigen Wollmarkts,
ſind bei ruhigem Geſchäftsgange die vorzüglichern Wäſchen unter dem herangeführten
Quantum ausgewählt und mit einem Preisaufſchlage von Thlr. und I
Thlr. per Stein gegen 1855 auch meiſt in Käuferhände übergegangen. Das Geſchäft
ſetzte ſich heute in entſprechender Weiſe fort, und konnte natürlich nicht mehr der höhere
Aufſchlag für die Wollen erlangt werden bei denen mangelhaftere Wäſche ſich ergab
Jn dem Umkreiſe, aus welchem die hier zu Markte gekommenen Wollen herrühren,
den e im Allgemeinen einen guten und reichlichern Schurertrag als voriges Jahr
gehabt.

Holz Verkäufe in der Oberförſterei Schkeuditz.
Mittwoch, den 25. Juni 1856 Vormittags 10 Uhr

kommen im Unterforſte Dölauer Haide“ an der Schurig' ſchen Schenkbude in der
Dölauer Haide folgende aufgearbeitete Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt
bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

CIrCAa
38 kieferne- Nutzſtämme,

16 eichene dergl.
71 Haufen ſtarke kieferne Stangen,
27 Schock kieferne Baumpfähle,
2 dDergl. Bohnenſtangen,
1 Klafter kieferne Scheite,

128 dergl. Stöcke,
1 eichene dergl.

55 Schock dergl. Abraum,
65 kieferner dergl.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen durch
Herrn Förſter Kaiſer in Nietleben und Herrn Forſtaufſeher Trübe in Dölau

Schkeuditz, den 16. Juni 1856. Königliche Oberförſterei.
h

infarbig, buntſeidene und ſchwarz
bin

H. Geundermmanmn,
Schmeerſtraße

gen zu erbauen.
Jn Gemäßheit des 9. 29 der Allgemeinen

Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe
ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß daß etwanige Einwendungen
gegen dieſe Anlage binnen einer präcluſiviſchen
Friſt von vier Wochen bei mir anzubringen ſind.

Die Zeichnungen können während der ge

größten Auswahl

Gewirkte Double-sha ws und Shawl-Becken, Sommer-Tücher,
ſchwarzſeidene in glatt und carrirt, Famtiätlen und läntelchen in der

W in der Schmeerſtraße
bei I. Gier annmn.

wöhnlichen Büreauſtunden in meinem Geſchäfts
zimmer eingeſehen werden.

Halle, den 11. Juni 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Auction.

Sonnabend als den 21. Juni dieſes Jahres
von Vormittags 9 Uhr ab ſoll in Göttnitz
bei Stumsdorf eine faſt neue Kutſche, eine
Kuh zwei Ferſen, eine gute Getreide-Maſchi
ne, ein großes Jaugenfaß mit Wagen und ver
ſchiedenes Wirthſchafts Haus und Küchen

geräth gegen gleich baare Zahlung verkauft

ſtehender Firma

begründet.

S eine Lederhandlung

Eisleben, den 10. Juni 1856.

Für die Herren Schuhmacher, Wagenbauer und Sattler u. ſ. w. haben wir unter unten

im Ganzen und im Einzelnen
Wir ſtellen es uns zur Aufgabe, bei allen nur möglich vorkommenden Sorten Leder in

guter Waare ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen.
Wir halten uns alſo bei Bedarf beſtens empfohlen und zeichnen

achtungsvoll

M. Bernstein Comp.
der Beinertſchen Brauerei gegenüber.

werden.
Göttnitz, den 14. Juni 1856.

Wittwe Deprade.

g. Ein ſehr großer, ſchwerer Bulle,
erſt drei Jahre alt, ſteht zum Ver

kauf auf dem Rittergute Morl.
A. Everth.

arbeiten empfiehlt

Kinderwagen, Blumen u. Arbeits
tiſche, Sopha, Stühle u. Seſſel von
Korbgeflecht, ſowie alle übrigen feinen Korb

Hermann Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 67.

6000 Thaler
ſind zuſammen oder in einzelnen Poſten
auszuleihen. Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.

2 Mal 400 2 auf gute Ackerſicherhett weit
ſet nach

Trebitz bei Cönnern. Krähe.



Allgemeines
Deutſches Kochbuch

für alle Stände. Herausgegeben von
Sophie Wilhelmine Scheibler.

Vierzehnte verbeſſerte und bedeutend
vermehrte Auflage.

Mit einem Titelkupfer. Preis 1 F.
Vorräthig in Halle in der

Pfeſferschen Buchhandllg.

den erſten neuen holländ.
Käſe enyſng JUllillS Riffert.

Friſcher Kalk
Montag u. Dienstag, den 23. u. 21.
Juni, in der Ziegelei zu Trotha.

Hornabfall, Rindſchuhe, Schweinehaare kau
fen F. Laage S Co., gr. Steinſtr. Nr. 17.

Friſchen Stockſiſch
empfiehlt e. H.
Starke ger Spickaale

empfing e. H.
Echten baier. weißen Herbſt oder Stoppel

Rübenſaamen bei
Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße Nr. 22.

Stockfiſch Einen gewandten, ehrlichen Laufburſchen Fürſtenthal.
bei Ernſt Voigt. ſucht Richard Pauly, gr. Steinſtr. Nr. 8. Donnerstag den 19. Juni Ooncert.

S Anfang 7 Uhr. E. John,Fonds und Geld Cours. Stadtmuſikdirector.Berlin, den 17. Juni. Fen Srief. Geld r e. Gröblers Garten.e Zf. Brief. Geld. S ehe r 93 e 94 Hort Heute Donnerstag den 19. Juni Concertr. Freiw. Anl. (4 101 v. rioritäts 4 3 o. Prioritäts 4 z 5 53e e 185041 102 101 do. do. r 1002 100 do. I. Serie 90 n en n e rdo. von 1852 4 102 101 Berlin Hamburger 107 106 Stargard Poſen t o nfang r. V. Oectel, rector.
do. von 18544 102 101 do. Prioritäts 41, 101 101 do. Prioritäts 4 e Sde von 1855 4 102 101 do do. II. Em. 100 do II. Emiſſion A. Bürgergarten.
do. von 1853 4 968 96 Berl. -Ptsd.-Magd. 124 123 Thüringer et 124 in Heute Donnerstag den 19. Juni

Staats Schuldſch. 3 86 85 do. Prior. Oblig.4 92 92 do. Prior. Obl. 45 101 Be 8Prämienſcheine der e do. do. Iit. G. a 95 do. i. Serie 101 101 großes Garten-Concert.
Seehandl. à 50 S do. do. Lit. D. 4 100 99 Wilhelmsb. (Coſel r Anfang 7 Uhr.Präm. Anleihe v. Berlin Stettiner Oderberg) alte 218 W v1855 à 100 3 113 do. Prior. Oblig. 4 100 do. neue 191 190 en n i3n e Raben Jnſel bei Kuhblank.Schuldverſchreib. 3 83 do. do. neue 169 168 Heute Donnerstag von 4 Uhr an Concert.

e h Komm e AKigtam tig iObligationen u e en e loo In u. ausländ. W S eBerl. StadtOblig. 4 101 Cöln Mindener 3 162 Eiſenb. Stamm lege relrelst edo. re 31 84 do. Prior. Oblig. a o S Aelten u. Quit Familien tehtent.
Pfandbriefe. do. do. II. Em. 5 1102 tungsbogen. j Anzeigeu Reumärk. 942 94 do do. 91 Amſterd. Rotterd. 4 79 Entbindungs zeige.

Oſtpreußiſche 3 91 do. III. Emiſſion 4 91 Cöthen Bernburg 22 S Die geſtern Abend 11 Uhr erfolgte glückliche
Pommerſche 3 93 un e e e 90 Frankfurt Hanau 3 ger Entbindung meiner lieben Frau, Hermi ne
So e S erete v Kraneis D. geb. Bodenſtein, von einem münkern MädShufſche e e do. Prioritäts s 101 Kiel Altona g D. Ken zeige ich Verwandten und Freunden, ſtatt
Se Staat garane Magdeb. Halberſt. 205 Livorno Florenz jeder beſondern Meldung, ergebenſt an.
e n. e 50 e n e 154 Dobrilugk, den 17. Juni 1856.n ßiſ e Mainz Ludwigsh.e d wen ar n t e en e Th. Jorn.Rent I z Niederſchl. Märk.e e TodesAnzeige.Zone Leon Prior. 98 Zarskoje Selo pro Am 15. d. M. entſchlief ſanft in HallePoſenſche do do. II. Serteſg 93 93 St hPreußiſche 495 94 do. Y. Serie s 102 ſtr. unſere herzensgute Großmutter Schwiegermut

Rhein u. Weſtph. 4 96 Niederſchl. Zweigbh. 97 96 Ausl, Priori ter und Tante, die verwittwete Wilhelmine
See 4 a ber. i 208 Sernau geb. Schmidt, in dem Alter vonchle hen 94 do. Lit. B. 31 1 g 59Pr. B. Antheilſch. 132 131, d Prior. t Amſterd. Rotterd. l J 72 Jahren.
Friedrichsd'or 13 do. do. in. B. 3 CrasaueOberſhl S Die Hinterbliebenen.Andere Goldmün p. do Tit D. o Nordb. Fr. Wilh. 100 g e ezen à 10 do. do. Tit. Fs 79 e J. de gEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee be See an Marktberichte.
Aachen Düſſeldorf. 3 92 le Vohwinkel) 71 Benſe Magdeburg, den 17. Juni. (Nach Wispeln.)do. Prioritäts 4 908 90 do. Prioritäts 5 101 160 Weizen Gerſteh e 33 al 5 i See s Kaſſen Bereins Roggen S HaferAachen Maſtricht 63 6 b Serie 99Prioritäts 4 95 o Rheiniſche le 117, Bank Actien 4 Kartoffelſpiritus, loco r 14,400 pCt. Tralles 44 45 ß.
Berg. Märkiſche 92 91 do. DOsb. (25 E. Nordhauſen, den, 16. Juni.do. Prioritäts 5 102 do. (Stamm) Pr. 4 Ausl. Fonds. Weizen 3 15 bis 4do. II. Serieſs 101 101 do. Prior. Oblig. A 91 Braunſchw. Bank 4 1154 Roggen e 20 s 2do. (Dortm. Soeſt) 4 908 ſRhein. v. Staat gär. 3 83 PWeimarſche Bank 4 134 Gerſte e 20 2 h

Berlin Stettiner 163 a 163 gem. Oberſchl. Prior. Tit. B. 81 à 82 gem. Mecklenburger 58, à egem. Nordbahn (Friedr Wilh. 99 bz. Rübbl pro Centner 18Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 17. Juni.
Das Geſchäft war heute wiederum in Eiſenbahn Actien bei wenig veränderten Courſen unerheblich, nur Ober

ſchleſ. Lit. A. u. B. wurden beſſer bezahlt.

Magdeburg, den 17. Juni. f. Brief. Geld.
Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat SHamburg kurze Sicht. 153do. 2 Monat 1151Frankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5 110
Preuß. StaatsſchuldScheine S

S

Bohmeyer, Güter, v. Hamburg n. Halle. W. Neutſch,
Brennholz, v. Spandau n. Buckau. F. Peißig, Ei
ſenbahnſchienen, v. Hamburg n. Dresden. W. Renne,
Bretter, v. Neuhaus n. Schönebeck. A. Schröder,
Güter, v. Hamburg n. Halle. A. Gäde, Eiſenbahn
ſchienen, v. Harburg n. Buckau. A. Dorenburg,
Brennholz, v. Spandau u. Buckau. W. Kettner,
desgl. F. Hannemann, desgl. Comt. K. S. Schifff.,
2 Kähne, desgl. Schleppkahn Minna, H. M. Dampf
ſchifff Comp., Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F.
Beher, desgl. F. Wenig, Roheiſen, v. Hamburg n.

Weizen loco 80--115
Roggen loco 83pfd. 81 pr. 82pfd. bez. do. 82pfd.

75 pr. 82pfd. bez. Juni 7273 h bz.
u. Br., 73 G. Juni Juli 06 67 bez.u. Br. 669 G. Juli Aug. 61-60 bez. u.Br. 60 G. Sept. Oct. 56 57 bez.
579 Br. 57 G.

Gerſte, große 56 60
Hafer loco 51--52pfd. 36 bez. 50pfd. 35

bez. Mai Juni 50pfd. 369, pr. 26 Schffl. bez.
Erbſen 70 —80e 86Verein. Dampfſchifff. Stamm-Actien 4 50 S Halle. G. Werner, desgl. L. Weigler, Schwefel, Rüböl loco 164 bz. u. Br., 15/, G., Juni, Juni Juli

do. do. Prior. Actien s 99 S v. Breslau n. Buckau. G. Schieferdecker, Güter, v. u. Juli Aug. 159, bez. U. G., 15 Br. Septbr.
Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 350 Magdeburg n. Halle. Oct. I bez. 18 Br. 15 G.do. do. PrioritätsActien A. 495 e Niederwärts, d. 17. Juni. F. Fincke, 2 Käh Spiritus loco vhne Faß 34 bez. Junt 33 bez.

do. Halberſt. Stamm Actien 4 t r ne, Thon, v. Meißen n. Drieſen u. Frankfurt a O. u. G. 33 Br. Juni Juli 33 bez. u. G., 33
do. do. Prior. Actien a F. Andrege, chemiſche Fabrtkate, v. Schönebeck n. Mag Br. Juli Aug. 33 bez. u. G. 33 Br. Aug.
do. Wittenberg. StammAet. a s0 deburg. G. Placke, Steinkohlen, v. Dresden n. Neu Sept. 33 bez., Br. u. G., Sept. Oct. 31 bez.
do. do. Prior. Actien a ſtadt Magdeburg D. Heſſe, Gypsſteine, v. Nienburg u. G., 32 Br.
do. Feueraſſekuranz Actien 4 550 S n. Hamburg. Weizen vernachläſſigt. Roggen nach flauer Erbffnung
do. HagelverſicherungsActien 102 100 Magdeburg, den 17 Juni 1856 höher bezahlt, ſchließt feſt. Rübol ſehr feſt und beſſere e r S 9 Königl. Schleuſenamt. Haaſe. Lezahlt. Spiritus feſt behauptet. t

v. as Actien S 2 3 eDeſſauer Continental Gas Actien. s 1122 e Breslau, d. 17. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 18. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 17. Juni Abends 4 Fuß 1 Holl,
am 18. Juni Morgens 4 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Juni am alten Pegel 8 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Quart bei 80 pCt. Tralles 152/, G. Weizen weißer
68 148 gelber 68 45
S Gerſte 72 83

Stettin, d. 17. Juni. Weizen vhne Veränderung.
Roggen loco 75 76 bez. Juni 73 Br. 73 bez.
Juni Juli 66 Br. 65 bez. Sept. Oct. 57 bez. Spi
ritus loco 10, bez. Aug. Sept. 105, bez Sept. Oct.
11 bez. Rüböl 1527, bez. Sept. Oct. 15 15 bez.

London d. 16. Juni. Engliſcher und fremder Wei
zen 2 Schill. höher Verkauf beſchränkt. Gerſte und Ha
fer 1, Landmehl 1—2 Schill. höher.

5 Roggen 94 109

Schifffahrtsnachricht. Hafer 45 52Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 17. Juni. G. Bartels, Güter, v.

Hamburg n. Tetſchen. W Dümling, desgl. n. Dres
den. W. Köhling, Brennholz, v. Fergus n. Stadtm.
Magdeburg. W. Renne, Güter, v. Poſen n. Buckau.

F. Bolle, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Gebr. Brünicke, desgl. W. Nulſch, Bretter v. Liepe

önnern. F. Eckhardt, desgl. n. Halle. M.



'Beilage zu Nr. Il der Halliſchen Zeitung (im Srhiwetſchhe ſchen Peilage).

Halle, Donnerstag den 19. Juni 1856.

Geſetz Sammlung.
Das am 18. Juni ausgegebene 30. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4429. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. März 1856, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Schön
berg nach Herzberg im Ruppiner Kreiſe des Regierungsbezirks Potsdam unter

Nr. 4430. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. April 1856, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von Echternacher Brück über Bollendorf nach Wallendorf im Kreiſe Bit
burg unterr 4431. das Statut des Verbandes zur Regulirung der Notte. Vom 14. April
1856; unter

Nr. 4432. das Privilegium zur Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obligatio
nen der Stadt Bonn zum Betrage von 180,000 Thlr. Vom 30. April 1856; unter

Nr. 4433. die Bekanntmachung betreffend die Errichtung einer Actien Geſell
ſchaft unter dem Namen „Berliner BrotfabrikActien Geſellſchaft mit dem Domi
zil zu Berlin. Vom 14. Mai 1856; unter

Nr. 4434. die Bekanntmachung betreffend die unter dem 7. Mai 1856 erfolgte
Allerhöchſte Beſtätigung des Statüts einer Actien Geſellſchaft unter dem Namen
„„BergbauActien Geſellſchaft Treonig mit dem Domizil zu Dortmund. Vom 17.

Mai 1856; unter
Nr. 4435. die Bekanntmachung betreffend die unterm 12. Mai 1856 erfolgte

Allerhöchſte Beſtätigung einer Actien Geſellſchaft unter dem Namen „„Bergbau Ac
tien Geſellſchaft Neu Duisburg mit dem Domizil zu Duisburg. Vom 18. Mai

Verſich.Geſ. Freudenthal a. Berlin. Die Hrru. Kauft. Werner a. Magde
burg Hupe a. Aſchersleben. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Schulenburg m. Frau
u. Dienerſch. a. Salzwedel. Hr. Partik. Reumer a. Hannover. Hr. Conſul
Büſchel a. Lübeck. Hr. Agent Hörtelt a. Hamburg. Hr. Lieut. v. Scheele
a. Potsdam.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Heller a. Kaſſel, Jordt a. Buenos2lyres.
Stolz a. Bremen. Hr. Paſtor Pfützner m. Tochter a. Reiſen. Frau Kaufm,
Köſer m. Fam. a. Hamburg. Hr. Caſſirer Bürd a. Dresden.

Golduer Ring Hr. Faktor Schlike a. Neubeeſen. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Krofigk a. Neubeeſen. Die Hrru. Kaufl. Binkerneller m. Gem. a. Hamburg,
Minch a. Berlin, Siegen a. Wertheim, Rudolf a. Weimar. Hr. Cand. Leh
mann a. Luckau. Hr. FabrikJnſp. Braun a. Hakeborn.

Goalduer Löwe: Die Hrru. Kauſt. Nothnagel a. Offenbach, Müller a. Wanz
leben. Hr. Fabrikbeſ. Böttcher a. Solingen. Frl. Fein a. Querfurt.

Stacit Marn burg Hr. Kaufm. Schneyer a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Schmidt m. Gem. g. Ramfin. Hr. Amtsrath Kaupiſch m. Tochter a. San
gerhauſen. Hr. Bürgermſtr. Kaulfuß m. Sohn a. Nackel. Hr. Oekon. Lezius
a. Groß-Oerner. Die Hrru. Lieut. Jacobi g. Halberſtadt, Schlieckmann a.
Naumburg. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Artern. Hr. OAmtm. Zabel a.
Lichterfelde b. Berlin.

Sehwarzer Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Dehlo a. Oerenburg b H., Löffler a.
Erfurt. Hr. Fabrik. Nürnberg sen. a. Neuſtadt.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. George a. Magdeburg Freiſe a. Biele
1856; und unter

Nr. 4436. die Bekanntmachung, den erſten Nachtrag zu dem Statute der Eiſen
bahn und allgemeinen Rückverſicherungs Geſellſchaft „„Thüuringia““ zu Erfurt betref
fend. Vom 4. Juni 1856.

a. Neuſtadt.
Dahme.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juni 1856.

Kronprinz Freifrau v. Lenthe m. Fam. u. Dienerſch. a. Lenthe. Hr. Kam
Hr. Jnſp. d. Aachen Münchner Feuermerherr Freih. v. Stein a. Gießen.

Bekanntmachungen.
Retvurbriefe.

An Hertz Comp. in Magdeburg mit
5 A. 5 2) Minna Papſt ohne Beſtim
mungsort. 3) Fr. Wagner desgl. 4) Spring-
mann in Berlin. 5) Büttner in Chemnitz
6) Höhne in Cöthen. 7) Meyer in Ber
lin. 8) Seiffart in Schweinitz. 9) J. D.
Käſtner in Waltershauſen.

Halle, den 18. Juni 1856.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.
Lehrer Stelle. An hieſiger Stadt

ſchule ſoll ein zweiter Elementarlehrer mit ei
nem Gehalt von 150 möglichſt bis zum
October d. J. angeſtellt werden.

Qualificirte Bewerber wollen ſich hierzu un
ter Beibringung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei
uns melden,

Löbejün, am 13. Juni 1856.
Der Magiſtrat.

Submiſſion kieferner Holz
Waaren.

Die Lieferung der zu einem neuen Gebäude
auf der Kupferkammer- Hütte bei Hettſtädt
nöthigen Holzwaaren, beſtehend in eirca:

172 Stamm Holz verſchiedener Länge und
Stärke,

210 Stück 2Afüßzige 2 Zoll ſtarke Bohlen und
9 Schock Selligen geſchnittenen Latten,

ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion ver
dungen werden wozu ein Termin auf

den 30. Juni 6. Vormittags 10 Uhr
in hieſiger Expedition anberaumt wird. Es
ſind daſelbſt die Submiſſions Bedingungen,

ſowie alles Nähere vorher einzuſehen und die
Lieferungs Offerten vor dem Termine verſiegelt
an den Unterzeichneten einzuſenden.

Kupferkammer-Hütte, d. 16. Juni 1856.
E. Krauſe, Hüttenmeiſter.

Auction.
Sonnabend den 21. Juni Vormittags 11

Uhr ſollen wegen Mangel an Raum eirca
10,000 gute überwinterte Mauerſteine, Mittel
form, meiſtbietend verkauft werden.

Auch ſind Lehmſteine von vortheilhafter Grö
ße fortwährend zu verkaufen beim
Zimmermſtr. Rudloff, Kapellengaſſe Nr. 17.

Eine Waſſermühle
in der Nähe von Frankfurt a,/D., mit 4
Mahlgängen, Schneide und DOelmühle, herr
ſchaftlich eingerichtetem Wohnhauſe, 400 Mor-

gen Acker, vollſtändigem IJnventarium, iſt für
28,000 bei 8000 Angeld zu verkaufen.
Näheres durch H. Schuſter in Berlin,
Köpnicker Str. Nr. 45.

Kaufm. Münkwitz a.

brik. Schmelzer a. W
a. Berlin.

Auction.
Auf dem Rittergute Pöplitz bei Gräfen

hainichen ſollen
Montag den 23. Juni o.

Nachmittags von 2 Uhr ab
nachverzeichnete Gegenſtände unter Vorbehalt
des Zuſchlags gegen gleich baare Bezahlung
meiſtbietend verkauft werden

Zwei ſchöne, dunkelbraune Kutſchpferde;
dieſelben ſind gegen 7 Jahr alt, gut ein
gefahren und fehlerfrei;

2) ein Kutſchwagen mit Halbverdeck
3) ein faſt neuer offener Wagen (Oberſchleſier);
4) ein leichter, kleiner Leiterwagen
5) ein Tafel Rennſchlitten
6) zwei Kühe und
7) Rutſchſtelenzeug zu den Pferden.

Jm Auftrag des Hrn. Amtmann Sommer:
Der Lehrer Klage.

Auction.
Montag den 23. Juni a. c. von früh 8 Uhr

an ſollen in Schafſtädt Nr. 115 wegen Ab
gabe der Wirthſchaft nachſtehende Gegenſtände,
als: 2 gute Arbeitspferde, 8 Kühe, theils friſch
milchend, theils hochtragend, ein Aſitziger Kutſch
wagen 2 Ackerwagen 1 kleiner einſpänniger
Wagen, Laſtſchlitten, 3 Ackerpflüge 1 Extir
pator, 1 Kartoffelpflug, 3 eiſerne Eggen,
Möbels und andere Wirthſchaftsgegenſtände
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver

kauft werden. Kämmerer.
Obſt Verpachtung.

Dienstag den 24. Juni d. J. Vormittags
10 Uhr ſoll auf dem Rittergute Dieskau das
Obſt aus den Plantagen meiſtbietend gegen
baare Zahlung verpachtet werden.

Vortheilhafter Material- Ge
ſchäfts- Verkauf.

Mein neugebauetes, zweiſtöckiges Wohnhaus
nebſt Garten und Ställen, auf welches 6 Stra
ßen ſtoßen, und worin Material und Geträn
kehandel ſeit langen Jahren betrieben worden
iſt, ſteht mit 1500 gegen 600 zu über
nehmende Kapitalſchuld zu verkaufen, worüber
Offerten bittet

Gerbſtädt. W. Herrmann.
Jnſpection eines Landgutes.
Bei beabſichtigter Domicil- Veränderung und

Regulirung der Verhältniſſe einer bejahrten Fa
milie wird, um das qu. Grundſtück der Erbin
zu erhalten ein qualifikationsfähiger jünge
rer Oekonom mit einigem Vermögen, behufs
Caution c. aus nobler Familie gewünſcht.
Geehrte Offerten werden unter Adr. O de
Bouché Leipzig, poste restante Halle
franco erbeten. Dritte Perſonen durchaus nicht

gewünſcht. v

feld Buchwald a. Berlin Luppmann a. Bernburg.
Hr. Pferdehdlr. Simon a. Berlin.

Magdeburger Bahnhor:
Voigt m. Fam. a. Köln.

Thüringer Bahnhof
ben, v. Boſſe a Oberfrankleben, v. Volmar m. Tochter a. Zützen.

Hr. Oekon. Nerger a. Meilenburg.

Hr. Reg.Aud. Pietſch
Hr. Viehhdlr. Vogel a.

Hr. Rent. Pitzſchky a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Hr. Fabrik. Klausmann m. Fam. a. Aachen. Hr.

Hamburg.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Boſſe a. Unterfrankle

Hr. aerdau. Hr. Ober Jngen, Bönigk u. Hr. Kaufm. Kraſhe

Der Beſuch der Gimritzer, GartenAnlagen
und der Peißnitz iſt dem Publikum nur
mit meiner beſonderen Erlaubniß geſtattet.

E. Bartels.
Bei J. F. Lippert, ſo wie in allen hie

ſigen Buchhandlungen iſt zu haben

Gedichte
nebſt einer Skizze aus dem Tagebuche

„Taufe und Begräbniß
von

12. eleg. geh. Preis 15 Sgr.
Der tief religiöſe Sinn der uns in den Ge

dichten der erſten Abtheilung feſſelt, die ſtnnige
Behandlung der „Reminiscenzen an das Hal
leſſche Waiſenhaus und der mit „Gelegen
heitsgedichten, Anklängen an das hieſige Stu
dentenleben c. c. gewürzte III. Theil der
Sammlung dürften dem Büchlein eine mehr
als vorübergehende Beachtung ſichern und ihm
manchen Käufer zuführen.

Jm Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau iſt ſo eben erſchienen

Die Chemie und Induſtrie
unſerer Jeit, oder die wichtigſten chemiſchen
Fabrikationszweige nach dem Standpunkte der
heutigen Wiſſenſchaft. In populären Vorträ
gen von

Dr. H. Schwarz,
Director der Sächſ. Thüring. Actien Geſellſchaft für
Braunkohlenverwerth., früher Priv.Docent in Breslau c.

Mit vielen in den Text gedr. Holzſchn.
Erſte Lieferung: Wärme und Licht.

8 Bogen gr. 8. geh. Preis 20 Sgr.
(Erſcheint in Lief., die zuſammen 2 Thlr.

20 Sgr. bis 3 Thlr. nicht überſteigen werden.)
Der Verfaſſer bereits vortheilhaft bekannt

durch ſeine „Maaßanalyſen, Braunſchweig
bei Vieweg hat in dieſem Buche den rei
chen. Schatz ſeiner Erfahrungen Anſchauungen
auf Reiſen in Deutſchland, England, Frank
reich 2c. niedergelegt; populär gehalten iſt
daſſelbe für das große Publikum beſtimmt
und dürfte namentlich bei Technikern, Fabrik
beſitzern, Kaufleuten, in techniſchen Schulen
und bei allen intelligenten Jnduſtriellen vielen
Anklang finden. Die erſte Lieferung liegt
in der Pfeſfferschen Buchhand-
Im g in Halle zur Anſicht vor.

Ein Gaſthof in der beſten Gegend zwiſchen
Magdeburg und Halberſtadt, welcher
ſich ſeiner vortheilhaften Lage halber ſchon einer
langjährigen bedeutenden Frequenz erfreut ſoll

für 10,000 mit 3000 Anzahlung ver
kauft werden durch E. Rewitzky.

Mehrere Oekonomie Verwalter, welche zu
gleich den Rübenbau gründlich verſtehen und
mit den beſten Zeugniſſen verſehen ſind, ſuchen

Engagement durch E. Rewitzky.



Fenerverſichernngsbank für Deutſchland in Gotha
Nach dem erfreulichen Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1855 beträgt die Dividende für

das vergangene Jahr
70 Procent

der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unterzeichne
ten wird ſeinen Dividenden Antheil, unter Ueberreichung eines Exemplars des Abſchluſſes,
ſofort ausgezahlt erhalten. Die ausführlichen Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur Ein
ſicht der Theilnehmer bereit.

Jedem der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsgeſellſchaft beizutreten geneigt iſt, giebt
der Unterzeichnete bereitwillig desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.

Halle, im Juni 1856. Meal. emoldl.
Norddeutſche Fluß Dampfſchifffahrts Geſellſchaft.

Jn Gemäßheit der 99. 5, 6, 7, 9 des Statuts werden die geehrten Actionaire hiermit
erſucht

die zweite Rate à 10 nach Abzug von 6 Zinſen mit 19. 24
bis zum I5. Juli a. c.

die dritte Rate à 10 nach Abzug von 4 Zinſen mit 19 26
bis zum 15. Auguſt a. C.

für jede Actie, bei einer der nachſtehenden Firmen koſtenfrei einzuzahlen, und die Empfangs
beſcheinigung von derſelben auf der betreffenden Jnterims-Actie vollziehen zu laſſen.

Jn Berlin bei Herren Conrad S Klemme.
Breslau bei Herren J. Molinari S Söhne.
Dresden bei Herren Lüder S Tiſcher.
Hannover bei Herrn Adolph Meyer.
Halle a/S. bei Herrn C. A. Jacob.
Leipzig bei Herren Frege S Co.
Magdeburg bei Herren Zuckſchwerdt S Beugel.
Harburg bei der Geſellſchafts- Kaſſe

Nach den gemachten Beſtellungen der Fahrzeuge wird der Schifffahrtsbetrieb der Geſell
ſchaft theilweiſe denklich noch im Herbſt und jedenfalls vollſtändig mit Anfang des nächſten
Frühjahrs beginnen.

Harburg, den 15. Juni 1856.
Der Verwaltungsrath der Norddeutſchen Fluß -Dampfſchifffahrts-Geſeuſchaft.

Halleſche Bücher- Auction.
Donnerstag den 3. Juli, von 2— 6 Uhr Nachmittags, und folg. Tage werden hier in

dem bekannten Bücher Auctions Lokale, alter Markt Nr. 3, die von den Herren Bürger
meiſter Klunge in Zeitz, Kreisrichter Delbrück in Stralſund u. Stabsarzt Dr. Ber
tram in Wittenberg ec. c. nachgelaſſenen Bibliotheken, in einer Anzahl von circa

O Bänden, nebſt Antiquitäten-, Kupferſtich-, Münz- u. Na
turalienſammlungen c. c. öffentlich verſteigert. Als auch beſonders gedruckter Anhang
wird ferner, nach Beendigung obiger Auction,
Gunſten der „Sterbe- und Unterſtützungs-Kaſſen- Geſellſchaft unter den
Aerzten des Regierungsbezirks Merſebürg verauctionirt.

Halle, im Juni 1856. F. i per,Bücher Auctions Commiſſarius.

Auction von Vieh und Wirthſchafts Utenſilien.
Dienstag den 24. Juni er. Vormittags von 9 Uhr ab ſollen auf dem Rittergute Schwerz

bei Brehna 7 Stück Pferde, 1 Fohlen, 15 Stück Kühe, 2 Zuchthauer, 6 Stück Zuchtſauen,
2 Stück fette Schweine, circa 20 Stück Ferken, 11 Stück Böcke, circa 30 Stück Schaafe;
ferner: ſämmtliches Schiff und Geſchirr, Wirthſchafts- und Küchengeräthe, Meubles, eiſerne
Oefen, eine Partie Federbetten und anderweitige Wirthſchaftsutenſilien auch ein Haufen Streu
ſtroh, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. e

Rittergut Schwerz, den 15. Juni 1856.
Beſten Engl. Roman Cement bei Kraft alkner,

im früher Ferd. Stahlſchmidtſchen Geſchäftslokal.

O.
(Zahnseife oder Zahnpasta).

Dieses neue mit grösster Sorgfalt bereitete Mittel besitzt alle Rigenschaften, wel-
che man von einem vorzüglichen Zahnreinigungsmittel fordern Kann, indem es

1) die Zähne, das Zahnfleisch und die ganze Mundhöhle nicht allein mechanisch,
sondern auch chemisch reinigt, ohne die Zähne anzugreifen;

2) die vielverbreiteten thierischen und vegetabilischen Infusorien augenblicklich zerstört;
3) die Zähne, sowie das Zahnfleisch so Kräftigt und stärkt, dass sie vor allen Lei-

den geschützt sind und
nach dem Gebrauch einen angenehmen reinen Geschmack und Athem hinterlässt.

Dieselbe empfiehlt in Etuis à 6 Sgr. Carl Harinmg, Neunhäuser Nr. 5.
Jm Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig iſt ſoeben

erſchienen

Geſchichte der Belagerung von Kars
und der Vertheidigung durch General Williams.

Nebſt einer Beſchreibung von Reiſen und Abenteuern in Armenien und Laziſtan, mit Bemer
kungen über den gegenwärtigen Zuſtand der Türkei von Dr. Humphry Sandwith, diri

girendem Arzte des Medicinalſtabes unter General Williams.
Mit einem Plane von Kars und zwei DTitelbildern.

8. Velinpapier. Geh. Preis 11 Thlr.
Wir lenken die Aufmerkſamkeit des gebildeten Publikums auf dieſe getreue und gewiſſen

hafte Schilderung der aſiatiſchen Türkei und der denkwürdigen und heldenmüthigen Vertheidi
gung von Kars durch General Williams, welche von einem hohen politiſchen und militäri
ſchen Intereſſe iſt, und um ſo größere Beachtung verdient, als ſie von einem durchaus in
ſtruirten und höchſt intelligenten Augenzeugen herrührt.

35 Stück Schaafe, Zucht Vieh, Friſche Roſenblätter kaufen F. Laage C Co.

v

e

eine Anzahl meiſt mediciniſcher Bücher, zu

Mein reichhaltiges Wein und Cigar-
ren Lager in bekannter Güte empfehle ich
hiermit beſtens

Wercd. Stahlschmmicdlt,
Leipzigerſtraße Nr. 91,

in dem neu eingerichteten, neben meinem frü
heren, jetzt an Hrn. Kraft S Falkner ver

pachteten Lokale.

Naumburger Spielkarten von Sutor's
Erben empfiehlt Julius Herbſt.

Gefunden wurde den 8. Juni in Leipzig
am Magdeburger Bahnhofe eine ſeidene Man
tille; legitimirende Eigenthümerin kann ſich bei
Herrn A. Dähne in Halle, kleine Klaus
ſtraße Nr. 12, melden.

Ein geehrtes Publikum erlaube ich mir er
gebenſt auf die zu jetziger Jahreszeit ganz friſche
Erdbeerpommade, ſowie auf alle Sorten Parfü
merien aufmerkſam zu machen.

Zu gleicher Zeit empfehle ich die beliebten
Räucherkiſſen von jedem Parfüm, in die Wä
ſche zu legen, als ganz vorzüglich

Halle a/S., den 18. Juni 1856.
O. A. Salzwedel,
ParfümerieFäbrikant,

Leipzigerſtraße Nr. 103, im Löwen.

Aecht baierſchen Stoppel-Rübſaamen

bei Frau Brendel,großer Sandberg Nr. 3.
Markttags in meiner Bude.

Natürliche Mineralbrunnen
sind in frischer 56r Rüllung vorräthig; auch
Kamen heute neue Sendungen von
Eger Franzensbrunnen in hal-

Bem Krügen, sowie
Pyrmonter Stahlquelle

wieder an.
Halle, den 18. Juni 1856.

Die Brunnen Handlung
W. Würstenberg G Sohn.

Auf den ſo außerordentlich billigen Ver
kauf meiner ſämmtlichen Stroh und Roß
haar wie auch Putzhüte in noch ſchöner Aus
wahl erlaube ich mir aufmerkſam zu machen.

Meyer Michaelis suee.
Die jetzt ſo geſuchten ächten Panama-

Hüte in Braun für Damen, Herren u.
Knaben erhalte in den nächſten Tagen wie
der, ſolches vorläufig.

Meyer Michaelis s ce.,
gr. Schlamm Nr. 9

Schaf Verkauf.
Auf dem Königlichen DomainenAmte Wim

melburg bei Eisleben ſtehen 300 Stück voll
zähnige Schafe und Hammel zum Verkauf.

Geſuch.
Ein empfehlenswerther junger Mann, der

einige hundert Thaler Caution ſtellen kann,
ſucht einen Poſten oder in irgend einem Ge
ſchäft mit beizutreten. Näheres große Ulrichs
ſtraße Nr. 8 bei Hrn. Ebert.

Es wird ein mit den nöthigen Qualiftka
tions und guten Führungs-Atteſten verſehener
OekonomieVerwalter von geſetzten Jahren ge
ſucht, der ſofort in eine vacante Stelle eintre
ten kann. Wo iſt bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
die längere Zeit ein und derſelben Herrſchaft
gedient haben muß, wird zur ſelbſtſtändigen
Führung des innern Haushalts ab k. Michaelis
auf ein größeres Königl. Domainen Amt un
fern Halle geſucht, und haben ſich Reflekti
rende von 9 11 Uhr Vormittags Halle,
Martinsberg Nr. 1, zu melden.

Haferſtroh iſt noch abzulaſſen große Brauhausgaſſe Nr. 28, n e
Bekanntmachung.

Vom 1. Juli ab tägliche Omnibusfahrt zwi
ſchen Halle und Querfurt. Abfahrt von
Halle zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags,
von Querfurt zwiſchen 4 und 5 Uhr Mor
gens. Anmeldungen im Magdeburger Bahn
hof und in der Goldnen Kugel.

F. Mertig.
14 Lämmer ſind zu verkaufen auf Eine perfekte Köchin, mit guten Atteſten,

der Schäferei zu Bennſtedt. in geſetzten Jahren, weiſet ſogleich nach
Reines Schmelzeiſen ſuchen A. Kitter C. Frau Schaaf, Geiſtſtraße Nr. 71.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

eruanischen Gauano
unter Garantie der Aechtheit empfehlen

Weiſe Pfaffe
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